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hehen wird, die wahrscheinliec eDTrau«c VoO  — ihr machen, und
eiz  In wurden Anstrengungen emacht, katholische Bucher 1D
oOftfentlıche (nichtkatholische) Leihbibliotheken und Lesesäle eIN-
zuführen. Naturhch sınd die vorhandenen Geldmittel nıcht hın-
reichend für ein ungeheures Unternehmen, und da cdıie indıschen
Katholiken nN1iC reich sınd, viele sıind E: Al Laiteratur
IUr sıch selbst zauifen brauchen WIT VO  a} quswarFts.
er appellıeren WIT dıe Katholiken ın Kuropa und Amerika,
damıt S1Ee uXSs irgendwelche katholische Lıteratur, für die sS1e
weiıter keine Verwendung mehr en, schicken mO  >  g  en, Oder
ırgendwie Geldhilfe ZU Kauf und ZU unentgeltlichen Verbrel-
tUung katholischer Publikationen Wır en 300 Mıllionen Heıiıden

ekehren in diesem an  e; daß die quantıtative Mildtätig-
eit bei uns nıc. egrenz werden braucht Diejen1igen, die
auf diesem Wege helfen möchten, der aul einem andern, den
dıe 1€e ihnen zeıgt, sınd gebeten, B qdressieren Rev FT
LOUI1S 1LAacombe J St Joseph’s College, Triıchinopoly.

Missionsrundschanu.
Heimatliches Missionswesen.

Von Anton E  > ıIn Driburg
Die NEUE Lage der Dinge ın China hat den Papst bewogen, ın einem

besonderen Schreiben d:1e@e chınesıschen Katholiken
die ihnen zulallende Aktıon und Stellungnahme darzulegen. Er empüehlt
darın Organisierung der Katholiken ZU katholischen Aktion, trıtt eın
für Gehorsam die rechtmäßige Obrigkeit, fordert für die Missionen
Freiheit, und indem den Frieden nach Beendigung des Bürgerkrieges
begrüßt, wünscht dem grohen chinesischen Volke dıe Anerkennung
seiner legitimen Rechte Das Schreiben hat ın China selbst den Ver-
dıenten Beıifall geiunden, aber nicht ın derselben Weise be1ı jenen
Nationen, die VOoNn ihren ‚d5oNderrechten  e6 nıcht gutwillig lassen wollen
ur die Orjientmission Spezle. des unterdrückten un gehetzten TINeE-
nıschen Volkes berilief die HL Kongregation der Orilentalen ZU. Maiı

ıne allgemeine armenısche Bıschofskonferenz3®, als
dessen wichtigstes rgeDbnıs dıie vollständige Neuordnung der AT INE-
nıschen Hıerarchie bezeichnen ist Konstantinopel wird fürder Z W
eın armenIısch-katholisches Zentrum mıiıt S1t7z eines Erzbischofs se1, aber
ohne Kirchenprovinz, während der Patriarchalsitz wieder nach Beyrut
verlegt wiırd und beide als Patrıarchat Cilcıen bezeichnet werden

LNR 28, 340
Vgl AAS 2435 S5S.; Ecclesiastica 2 9 321 ff.; El Siele 28 89 S

Mussolıinı war der Erste, der nach Nankiıng iıne ote n der
ıtalienischen Vertragsrechte richtete unmiıttelbar nach dem päpstlichenSchreiben. Ecclesiastica, Hierzu LNR 28, 196 293

AAS 2 9 3D D3 28, 282; Ecclesiastica 28, 287
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Die feierliche Audienz der armenischen Kırchenfürsten be1 1US K
Schluß der Synode und das Treuebekenntnis der Armeniler AA Papste
bedeutet iür die Festigung der armeniısch-katholischen Kırche und dıe
Unlonssache einen Markstein 'Tiefe und breıte Wellen schlug natur-
ema auch dıe päpstliche ERCYCHEA Mortalıum Anımos VOo
Ö Januar 19928 über die Förderung der wahren Einheit 1m Glauben
Dagegen darf INan dıie protestantischen Versuche, einer Einheıit
gelangen, namentlich den etzten auf der Lagung des Internathonalen
Missiıonsrates Jerusalem VOoO März bıs Aprıl als ein kläg-
lıches Fıasko betrachten ach tast zweıijährıgen Vorarbeiten zxzonnte

21 Dezember 19727 1m elsein höchster kirchlicher und dıploma-
ıscher Vertreter durch den Dekan des Hi Kollegiums der Kardıinäle
Vanutellı das Lateran-Missionsmuseum eröfinet werden,
worauif die oifzliıelle Audiıenz der daran Beteuigten beiım Hl ater t-
fand In Sälen und (zalerien ist qaut einem aum VoO  - 6000 Quadrat-
metiern das Beste un Charakteristischeste A UuS der Missionsausstellung
des Heilıgen Jahres ZU dauernden Ausstellung gesammelt worden, un
WAar in dreı Sektionen: hıstorisch, missionskundlich und wıssenschafift-
liıch ethnologisch Dem meisten das Zustandekommen des
Museums verdıenten Dırektor desselben Schmidt N wurden

seinem Geburistag Aaus aller Welt anerkennende und ehrenvolle
Glückwünsche zuteıl ıne machtvolle Kundgebung des Papstes Pıus XI
iUr das Missionswerk WAar auch die November 1m Anschluß dıe
Konsekration des ersten japanıschen Bischo{fs Hayasaka (Nagasakı
ın St Peter erfolgte Audienz un ANSPrache des Papstes

un Generalprokuratoren der verschıedensten
Missionsorden un -gesellschaften, be1 welcher Gelegenheıit mıiıt allem
Nachdruck als das wichtigste Element des Miss1ionswesens die Missionare
und die miss1ionlerenden (xesellschaften bezeichnete 1 Großzügig un:
eriolgreich ist ZU. Jahresbeginn dıe F ad nohthas
catholicarum m1issionum aut den Jan T  N, monatlıch dıe
Zentralen des erkes der Glaubensverbreitung iıhre AaUS den Missionen
eingelaufenen Berichte ZU weiliteren Verbreitung ın der Tagespresse der
Länder versenden 1 Zum ersten Male fand 1m Oktober der VOo
Papst vorgeschriebene Jährliche allgemeıne > S{a
dessen Bedeutung hauptsächlich ın der Werbekrait für dıe großen Orga-
niısationen un das Missionswerk überhaupt hiegt 1 Ebenso dient dıe

D LNR 28, 319; Oss Rom Julı 1928
AAS 2 D SS.; vgl die kommentierte schone Ausgabe VO Tof

V, Meurers, Trier; dazu die Stimmen AUuUSs verschıedenen Landern iın LNR
2 $ 77

die oppelnummer der Int. Rev. Miss. fur den Kongreß un!'
AMZ 28, 161

x Vgl 28, Le 2 Pietro Ercole, L’ Esposizıone
m1ss1onaria dal Vatıcano al Laterano:;: Thauren, Das Missionsmuseum
1m Lateran In KM 28, 65 H Pietsch in OoONnatis. OMI 28, 108
dazu Schmidlin, 2 9 155

Vgl die estschrı Publıcation d’hommage offerte au Schmidt
VoO Koppers S. V Wiıen 1928 (mit Beiträgen 1n Sprachen).

Nıcht Hayasal, WIe ırrtumlich in D: 286
Our Miıssı10ns A 5: Oss RKRom Nov DE
Zentrum ist dıe Propaganda; 1ın en wichtigen Mıiıssıonen sınd eigene

Berichterstatter datür verpflichtet.
Vgl Rıviısta St M 2 3 16 ss.; 2 9 5342 570
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Erhebung der kleinen H Theresıa Vo Kınde Jesu ZUL Patronın
aller Missıonen in gleicher Weise mıiıt dem h! Franz Xaver VOr allem
der Popularısierung des Missionsgedankens K Von groher Bedeutung
Iür das airıkanısche Missionswerk ist der Zusammenschluß der katho-
lschen Missionsorden und -gesellschaften, dıe in Airıka wirken, mıft F3r
stiımmung und auf dringende Vorstellung der Propaganda selbst, ul
sıch den Arbeıten des InsSst3ituts 1ür QOATAkKanısche

D Ir 1MmM katholischen Sınne ZUuU beteiligen.
Zur Zeıit WIrd die Herausgabe elines eigenen Urgans für diese Zwecke
geplant und iNns Werk gesetzt 15 Fınen sroßen Rückschlag erhitt dıe

durch die Reprobation des Bundes der Freunde
Israels, dessen Bestrebungen immer mehr mi1t den klaren kırchlichen
Lehren un Riten In Wiıderstreit gerleten x Zu erwähnen ist hlıer end-
lich noch die Grundsteinlegung des D k 8
autl dem (nanıcolo durch den Kardinalpräfekten der Propaganda \  —
Kossum Maı JELT

Zahlreich sınd die S qutf dem Missionsifelde
deren jetzte Abbatıiadurch Rom 1 AD räf Bobo-Diulasso 1

nullius inQ Umtitulierung des AD ık Benadır in Mogadıscho 2
rTÄäl Sınyangchow A Mıssıon Miyazakı, Nk Araukanıen, Vık

KOaNgO, TÄT Hınganfu 20 rTät ITumaco und räatf Magdalenenstrom
SOWl1e Aufteilung des Vık Wönsan (Korea) In drel (rebhiete V1kK Wönsan,
AD räft Yenkı und 1ss1on Ian 20 In Indien ist als 1özese

4 Nellore VO  zn Madras abgezwelgt un dıe Lazarıstenmission (uttak
in Vızagapatam selbständig gemacht worden A Libenso ist VO  e Madras
abgetrennt dıe Miss1ıon Bellary &' Zum Vıiıkarıat erhoben wurde nEVESTENS
Tsingtau und ZUFr Präiektur bestimmt Soerabaja quf Java “ Kıne ber-
schau des Propagandamissionsieldes Januar ergab, daß dıe
Zahl der Distrikte bınnen Jahresirist U1 gestiegen und INS-
gesamt 4192 betrug, ZUu d1ie 139 S  ngel der Orientalischen KONnNgre-
gatıon, der Konsistorlalkongregation, 6 der Tür qußerordentliche An-
gelegenheıten und Missionen innerhaib ben genannter Missıons-
distrikte kommen, W as zusammen 624 Missionsgebhiete Tür Anfiang 19958
er gıbt 3

Die (G(esamteinnahmen des Werkes der Glaubensverbreı-
Ltung betrugen nach dem Rechenschalitsbericht der Zentraliratssıtzung
VO Aprıl 081 644 ıre einschließlich Zinsen und spezıelle
en An reınen Vereinsgaben kamen eın 209 Lire > Fast

1.5
Le 28, 41; 2 9 119 Dekret [0)412!1 Dez 1927
Vgl ZM Dl 8Q 28, 154 un: Sternd H 28, 282
LNR 28, 195; AAS 28, 103 S:
eMC 28, 116  P Oss RKRom Nr 113; LNR 25, A,
Vgl die Jletzte Übersicht In 215 286; dazu tfortlaufend dıe und-

schauen bel den einzelnen Ländern
AAS 28, 67 AAS 28,
Ebd 28, SEtMB 28, LT Ebd Z

25
Ebd 28, 29} S: vgl weiıter unter udameriıika
Persönliche Mitteilung un Zeitungsberichte.
El Siglo 28, 286 D 2 28  N
eYy. Missıonsb. 28, 184
KM 28, 154; Vinec. 2
KM 28, 159 nach Oss Rom VO Jan
Vgl M 28, 209 und eingehend 4.26
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dıe Hälfte der kınnahmen Hoß AuSs den Vereinigten Staaten nämlich
SE} 0629 181 tahıen rückt m1L 5 009 567 plötzlıch d1ie zweıte
Stelle Frankreich mıt 661 S08 4& die drıtte Deutschland m1T 475 305

dıie vlierte und Holland mır 026 131 dıe Uunite Stelle der Länder ‚
Für die Verteilung der Fıiınnahmen ISE 1N€e NEUEC Rubrik vorgesehen
worden Besondere Zuwendungen So erhıelten diesmal außer den
Missionsgebieten größere Spenden dıe Propaganda 128 000 die (r
versıtat 1LOK1O 500) 000 das Würzburger Missionsärztiliche NSULW
200 000 us W Um dıe Ordensleute tatkräitigerem Fıntreten 115
den Vereın der Glaubensverbreitung anzueliern,; wurden ihnen uch
ohne Jährliıches Almosen dıe Prıviılegıen des ereıns verhehen Tür das
bloße Vereinsgebet uSsS W R Das ÜOpus T ZU  — Heranbildung

einheimıschen Klerus erzielte 19928 S 460 827 Lıre 365 164 1 ıre
mehr als 1997 An der Spıtze steht ]1er Holland mi1t 2 ZDI 881 Deutsch-
land m17 330 S4() Stelle +D Eiıner UÜbersicht der Zentrale dieses
Upus zu1lolge machen dıe 4263 eingeborenen Priester Aslens Yrozent
che 159 qirıkanıschen Prozent dıe amerikanıschen Prozent un
die FA ozeanıschen 1Ur 2 Prozent aller dort wirkenden Prıester AUuUSs

In Asıen gıbt jetzt AA Kleine seminare mıt 5691 und Große miıt
2888 Seminarıisten, Aifrıka Kleine mıt 1347 und Große mit 291,
In Amerıka Kleine mıiıt und Große miıt 66 Seminaristen

Kuür dıe Generalversammlung des n U
o /30 Maı 1909285 standen Verteilung SO0 000 Franken ((esamt-

einnahmen > wobel Deutschland mıt 5 421 261 Lire an der Spiıtze
SIiE 3 Die KT HEN un d JünNBSErauen Mıssıonsvereılinl-
B-ÜHE:S brachte 1 Jahre 097 dank besonderen Spende Aaus

davon 233 6536 AausMilwaukee iInsgesamt 233 511 ıre aut
Deutschland 103 137 41 AUsSs Milwaukee DiePetrus (a er

d konnte 734 1/ bar und 735 081 Wertgegen-
tanden den afirıkanıschen Miss1ionen zukommen lassen, insgesam qalso
5 469Z Dagegen erzlıelte dıe EFRıiphanıekollekte L1LUFL
379 000 E die VOoO  e} der Propaganda Aprıl den airıkanıschen
Missionen zugeführt wurden

In Deutschland sSiınd ZWAa dıe kınnahmen des AQ VETI1NS
vereıns VON 978 789 (1927) auftf 1 350 000 gestegen A
NOCH 198 7292 spezlelle (3aben kommen Aber INa  — kann nNn1ıcC. gSCNH,

Durch getirennte Buchführung für die Zentralen Miünchen und Aachen
erscheıint Deutschland französıscher arstelilung Tst nach an Vol]

28 4926 s Die Einnahmen des ereins der Gl steigerten sıch 1927
Kanada 51 Proztalıen L11 5 Proz Belgien 138881 56 Proz

Deutschland 2 PTrOz K M 28,; 152; Weltmissıion Ausg 101
28, 496 s

Oss Rom. Nr 66, 1928 Den relıg Famıiılien sind alle Priviılegien
des GlN: bewilligt, und ar FUr missionJıerende be1l bloßem Vereinsgebet,
be1 andern unter Entrichtung Kollektiv Almosens und Vereinsgebet

C‚ ommunıcanda 19928 I1 Vilugschrı Va  b het Pausel
Liefdew h! Petrus 1928 (Meı) DK  z 120

36 ach Mıtteilungen des Opus Petrı 1il KM 2 137
34 Mitteiulung des Verwaltungsrates des Werkes hlI 1n  el 111
3: Im Bericht erschıen Deutschland TOLZ höchster eıträge A

zweıter Steile, da der französische Beriıicht s Kanada und dıe Ver Staaten
als C111n bal Land gegenüber Deutschland buchte Vgl Dl 288

Stimmen ad cho d’Afrıque
cho qa d M 943
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daß der erein TOTLZ rühriger Tätigkeıit seiıner Zentrale schon ın allen
Gegenden blühe! Merkwürdigerweise stehen die Diözesen Rottenburg
und Kulda mıiıt ihrer grohen Dıaspora der Spitze der Einnahmen :
Der Ludwig-Missionsverein hat sich an
im Berichtsjahr gehoben 4 Dagegen arbeıitet sich der Weltmissilons-
verein 1ın Österreich sechr schwer, doch sicher CIMDOT., Seine EFiınnahmen
betrugen 1927/28 01018 Schilling &: Auch 1m Kınd Nn e:1t=Je<n=-
Ve stehen unmıttelbar nach der Kölner Erzdiözese mıt 260 433
diıe großen Diasporadıözesen Paderborn, Rottenburg und reiburg
erster Stelle 4 Aaverlusverein, Kindheitverein un Pıa Un1o0o Cler1ı PrOo
missionıiıbus hielten ın der eizten Septemberwoche Köln iıhre (General-
versammlung ab B enig ist noch iür das Opus Petr1 Kın
originaldeutsches Unternehmen ist dıe Mıssıons-Verkehrs-

1t (Miıva), deren eıfrigster Begründer un
Propagator Schulte un deren Ziel ist, dıe oft schauderhaiten
Verkehrsverhältnisse ın den Missionen nach Möglichkeıit verbessern
nelfen E (ranz jJungen Datums ist der ”M d“ mıiıt

Sonnenschein C. Sp. S der Spitze, wodurch VOLTr allem kleineren
Ansıedlern ın Missıionsgebieten tatkräitige Hılfe geleistet un gleicher-
eit der Mission durch gute katholische Kolonisten gedient werden
soll 4 1ne besondere Erwähnung muß der katholischen I1l

S auf der Kölner Pressa gemacht werden, die WAar nıcht
allzu reichlich Dez des Materı1als, aber künstlerisch schöner AuS-
gefallen ist. Es ist schon riıchtig, W as allgemein hervorgehoben wird,
daß Au  — selten 1ne wıirkliche Übersicht über eın Gebiet oder ıne
Gesellscha{it geboten wird, sondern zume1ıst 1Ur Proben. Vortreiilich
ist die Jesultenabteilung gelungen, dagegen VOo  e andern Gesellschaften
<aum sehen * Einer glücklicheren un aussichtsreichen
Zukunit teuert nach Jahren der or un Kınschränkung das
Miıssıonsärztliıche Instıtut en  n Der NEeEUEC Bau wird
bereits miıt dem Wıntersemester hbezogen werden können. Nachdem
durch 1ıne Lotterie un hochherzige Spenden der deutschen Miss1ons-
gesellschaften uUS W, das Institut lebenskräftig geworden und der An-
meldungen schon iast viele sınd, wird seine erhabene Sendung
eltend machen > Für das starke Missionsinteresse iın Deutschland ist
nıchts bezeichnend w1e die rührige Tätigkeit der mM 1S5S10-
nıerenden Orden und esellschaften, dıe v  o Maı
ihre Superiorenkonferenz ın Münster hıelt uUrz Vor Anfang des
Jahres 19927 Orden und Priestergesellschaften mit
insgesamt 155 Bildungsstätten für Missionsaspiıranten un Nov1zlaten
für Laienbrüder, in denen der mi1issionarısche Nachwuchs geschu wIrd.
Wenn in einigen Jahren entsprechend den Aussendungen der Steyler
Missionsgesellscha{it, die 19927 über 120 Patres, Brüder un Schwestern
un: 19928 3F Patres, Brüder und Schwestern ın die Missionen

42 28, 218 Weltmission (Ausg. Ludw.-M.-V.) 2 9
28, 218

Mıtt des Verw. KJV 28, 41
28, 683 VO Sept. 1928

2 9 5 $ Weltwarte Nr I1l
cho ad 28, 258 un NrT. 678 VO Sept

28, 929 tto S  9 Das Missionsschrifttum qauf der Pressa;
Fchoad M 2 9 264; E1 Siglo 28, 201 SOWwIe Schmidlin unten 358

Vgl das MissıonsarTztliche Jahrbuch, Aachen 1928
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sandte, allgemeın siıch dıe ahl der jJährlıch hinzukommenden Missionare
vermehren wird, dürite die Krıtik über ıne breit angelegte Basıs
VO  — selbst verstummen 9 Die benedıktinische Missionsgesellschaft VOo  _
St Ottilien hielt 1m unı eın Generalkapıtel ab, das durch dıe Dtis-
weıhe VOo  ; Msgr. Steiger (Lind1) ausgezeichnet WAarfr, nachdem 1m
vrebruar Ekirzabt Weber eın siılbernes Abtsjubiliäum geieJert 92

Die akademısche Mıssionsbewegung hat 1m Laufe des
Jahres eine recht befriedigende Entwicklung SCHOMIMNCN. In Breslau,
Münster, Köln, Bonn, Tübıngen, Würzburg, München uSW. konnte S1@e
außerordentlich STAr besuchte Versammlungen abhalten, ın Berlin, ÄYeıdel-
berg, Gleßen, Königsberg USW. wenigstens be1ı einigen Korporationen
Wurzel schlagen un die Zahl iıhrer Mitglieder qu{i über 6000 erhöhen ö
MI1t der Kreuzzugsbewegung (MKS$tJ) ist S1€e ın CNSCTE Verbindung einNn-
getreten D Letzterer hat se1ine dies]ährigen großen agungen nach
N{. Ludwig d. M., St. Johann-Niederlahnstein und Bethlehem (Schweiz)
gelegt o (jgmeınsam mıiıt der N10 Cler1ı PFO miss1ionıbus und dem
Institut iür Missıionswissenschafit veranstaltete der kad Mıssıionsbund
Deutschlands gemäß den Vereinbarungen aul dem letztjährıgen osener

Internationalen akademischen Missionskongreß die
akademiısche Missıionstagung, der ıne internationale mM1SsS10NS::
wissenschaftliche Konfiferenz unmıittelbar vorausgıng (S. untien 345 T

Vielleicht das besten ausgebaute heimatliche Missionswesen hat
das xleine HOölland auizuweilsen. nde 1927 betrug dıe ahl seiner
Missionare 1650, der Mıssionsbrüder 830 un der Missionsschwestern 1810,
w as iıne Missionsarmee VON 4280 Personen erg1ıbt. In Missionshäusern
studierten 3013 Gymnasıasten und 1334 Philosophen und Theologen,
MMNien also 4347 Missıonsaspiranten D Als NECUEC Missıonsgeselischaft
hat sich dıe VO hl Kranz VO  - Sales (Provınzlalat VON Overbach Jülich)
In Tilburg nıedergelassen Ö Die missionsärztliche ewegun ist auti der
JTagung ihres Ausschusses 1m März { be1i der 21 Priesterorden,

Brüder- und Schwesternkongregationen veriretien a  N, folgenden
praktischen Beschlüssen gekommen: jJährlich je einen medizinisch-
hygiıeniıschen Kursus iür altere und junge Missionare halten; einen
Ausschuß iür Auslese tropenfähiger Missionare bılden; m1sSs10Ns-
arztlıche Statistik systematisch betreiben; eıne medizinisch-hygie-
nısche Auskunfiftei schafien; unentgeltliche Behandlung open-
kranker Missionare erwirken; eın Anstellungsbüro ür Lalen-

diemisslonsärzte, ıne fachgemäße Monatsschriit gründen;
Propaganda für misslionsärztliche ewegung energischer anzufassen;

sollen die Missionsorden ZUTC Fınanzlerung herangezogen un 1ın
allgemeiner Ausschuß ZU  — Beratung aller dieser Fragen A UuUSs den Missions-
gesellschaiten uUSW. werden 9 Der deutschen Miva iolgend hat
sich unter den Auspilzien des msterdamer Priester-Missionskomitees
und unter der Führung VO  —j Oorsprong O. Pr ine Kommission
zU Studium des Verkehrswesens In den Missionen gebildet, die auf

Steyler Missionsb. 28, 176
Missı:onsbl \A St Ott 28, 2271 und Festschrift Lumen Gaecı1s,

St Öttiliıen
Vgl u. ıl
Weltmission f Stud ebr 283 5 Ebd 2 }
Ann Roosend 28, 192; Ser Weltap. 2 3 122

4 Tanz-v.-5ales-Stimmen 28,
283, 253 I Het Miss:iewerk Meı 1928, Beilage 7
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dıe Errichtung einer natıonalen Organısation ZULL Eirleichterung des
miss1ionarıschen Verkehrs in den holländiıschen Miıssionen hinauszıielt 9

Aus ist dıe Errichtung eines missionswissenscha{itlichen
Lehrstuhls der Owener Universiıität melden Die fejerliche Inaugu-
ratıon land kebruar sSia wobel Rektor Ladeuze im Namen der
Universi1ıtät, BarOonN Descamps über die Missionswissenschafit und
ıhre Gebiete, dıe beiden Titulare des Lehrstuhls Goyau und

Charles über Einzelmissionsiragen sprachen 6 In gewohnter
Weıise verlief VOo 1075 August ebenftfalls Löwen die VI Missions-
woche. Im Miıttelpunkt der orträge und Beratungen stand diesmal
„dıe eele der missionierenden Völker‘“ 81

In F z beging die Lyoner Missionsgesellschait mıt
groher Auimachung den 100 Geburtstag Planquets und dıe gie1ich-
zeıtıge UÜberiührung der Überreste des (ıründers Marıon de Bresillac

Die ı  3 das CHEIe Missionswerk och-Aaus Freetown nach Lyon ö
verdiente Zeitschrift Missıons Catholiques irat mıiıt dem Juh bereits
ın das diamantene Jubehahr eın 6 ıne Missionswoche grohen 11S
erlebte VOo D unı dıe Stadt ancy 6 während dıe Bretagne VOo  m

Msgr Olıchon VOIN Oktober D1S November 1927 miıt 1ssionaren
der verschiedensten Gesellischa{fiten IUr das Opus Petrı bearbeitet
wurde ö Lalle hat zwıschen dem September und Oktober miıt Hılie
vvomn Arzten einen missionsärztlichen Kursus abgehalten Ir solche, dıe
entweder schon in der Missıon oder für ıne bestimmte Mission
bereıts auserwählt iınd ö (Janz 1m Stil der intellektuellen „Retralites”
VOoO  —_ Ju1lly VO 5 Jul DIS August Juiully eın intımes
Irıduum VO  — Missionsstudien mıt internationalem Rahmen ö

Die grohe Missionsausstellung VOo  — Barcelona ıIn Spanıen 1Ur
geht der Verwirklichung sıiıcher en  n 4000 Quadratmeter Raum

sınd den missionierenden Orden un Gesellschaften und den großen
Organisatiıonen zur Veriügung gestellt 6 Als erster Akademischer Missions-
vereın hat sıch iın Barcelona eın studentischer Zirkel gebildet, dessen Zael

ist, spanische Kultur und Keligiosität iın den Missıonen Öördern 6

Langsamer noch als Spanien erwacht ortugal AA Mitarbeıt z
Missionswerke. IDie VOFr der Revolution vorhanden EWESCHEN Missions-
studienhäuser werden wiederhergestellt. Zum HLl.-Geist-Kolleg der
Spirıtaner egte der Erzbischot VOIN Liıssabon persönlich den Grund-
stein € heglıerung und Volk begınnen wleder, dıe Miss1ionen unter-

Het 1SS1eW. 28, Kurzlıiıch ist uch der Nestor des holländischen
Missionswesens qauf en heimatlıchen Veransaltungen Rijmakers (V Scheut)
gestorben. Vgl Miss. Va Scheut 28, 115

60 BulNlUC1I 25, E A und eMC 2 9 1921
61 Programm der Missionswoche; besonders dıe Psyche des Negers, des

Chinesen und des Mohammedaners und entsprechende Behandlung UTrC! die
1SsSi0ON bıldeten den Hauptgegenstand der eferate; vgl uch eMC A Sept
Dazu der Bericht und dessen Besprechung unten 383

Echo M air Maı-Juni 19928
Nr 3065 VO Juh 19928 Seıt Januar erscheıinen dıe

Missıons Catholiques ın Aufmachung.
356 über dıe Missionsausstellung in ch nach

dem Figaro Aug 1927 In RH 28, 150
65 Annales CSpS 28, 5 28, 330

Schreiben und Programm VO Vaussard arıs)
E1 S1iglo 2 129 Ebd 28, 157
cho 23, 243
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tutzen Allgemeine Freude sowohl Indien selbst WIe auch be1i den
Missıonaren hat das Abkommen Portugals mıiıt Rom hervorgerufen,
wonach dıe unangenehmen Erscheinungen doppelten hlerar-
chischen Ordnung un Leıtung in Indıen beseıtigt sınd

Die Schwelz entsandte Aaus der Abte1ı St Moritz die erstien
Benediktiner zwecks ründung hinterindıschen Abte1ı nach Hanoi
Zu den verschıedenen Genossenschaiten die sıch bereıts MI1iss10ns-
werk beteilıgen ıst NU)  — auch dıe der ST nna Schwestern VOoON Luzern
gekommen, dıe Vizagapatam den krankendienst übernehmen
werden Vom 11 E Sept der altehrwürdigen Pılgerstadt

f  e der Missionswissenschaitliche Tür die Schwe1lz
unter der Führung Vo  «> rof Schmidlin Welt- und Urdenspriester,
Schwestern un IN kleine Gruppe Akademiker hatten sıch der
schönen el zusammengefunden durch deren hochw H Ahbht Dr Ignatıus
Staub Vorabend die Versammlung begrüßht wurde Der
oifzielle Besuch des Kongresses durch den Kardiınalpräfekten der TODa-
ganda Van Rossum mıiıt sSEe1INEM Geiolge a zweıten Vormıittag gab der
Tagung 1ne außerordentlich bedeutungsvolle Note Das sehr reiche
Programm wurde ohne Parallelversammlungen hintereinander abge-
wıckelt Als berufener Vertreter der Missionswissenschait egte
Tof chmiıdlıin dreı Reiferaten das Verhältnis VO  e Missıon und
Wissenschafift die eriIreuliıchen un krıtischen Seıten der gegenwartlıgen
Weltmission un die Bezıehungen der Missıon Kultur und Polıitik
dar Prälat Prof Dr Meyenberg Vo  a Luzern sprach über die bıblischen
Missionsgrundlagen, Gallus Jecker über dıe Christianisierung
der Schweı17z, Laurentius Kilger dem Thema der krıtischen
Einstellung der Missionsgeschichte, Väth ber die nıcht ZzZu  q
uhe kommende Akkommodationsirage i Missıonswesen, Regens Boxler
über die akademische Missionsbewegung der Schweıiz, Regens
Dr Schmid über dıe Miss1on 11 der deelsorge Kanzler Schildknecht
von St (rallen über die Un10 Gler1, Vıkar Jo0o0s VOo  — Basel über den
schweızerischen Missjıionsanteil Kanonikus oOSsens über den eingeborenen
Alerus, eıt (adient Cap über Miıss1ıon un Schule Wiınthuils
über Heidenpredigt rof Charriıere über das Opus sanciı Justinz
oder die Frage der Ehtemission uUSsSs W Auch die missionsärztliche Für-

hatte ıhre Sondertagung unter Leıtung Dr Kürners nregen
verlıefen die Diskussionen sowohl für dıe wıissenschaitliche prak-
tische © der Missıon 2a

ıne misslionswissenschaftliche Studienwoche a  e gleichzeitig mıiıt
dem Würzburger Missıonskongreß Bologna VOo ÜZDR: September,

neben 173 N Theologen (Jesuiten der römiıschen TegoO-
rlana) dıe beiden Steyler Patres Wiılh. chmidt un Schulien sprachen,
JjeNeE über grundlegende Miss1ıonstheorie, diese über primitıve elı-
10NeN In orm jugendbewegten Versammlung 7 Maı
ZUuU Rom die Liga Von Studenten Tür die Mission Als ıtalıe-
nısches Missıonsield ist die Salesianermission VvVon S1am zählen

äath Das port atrona Indien 209 ff Corman,
L’Accord entre le S et la Portugal BullUG1 s5 eMC $
195 SS 202 S

uSw
72a Vgl Programm und Preßberichte der kath Blätter 4se Zürich

154 73 Rıvısta dı Studi 249
El Siglo 250 oll Sal 109 ;

Zeitschr: für Missionswissenschaft. 18 Jahrgang .l
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Schnell blüht das Miss1ionswesen 1MmM Jungen olen auf, besonders
ge1t dem akademischen Missiıonskongreß ın Posen 1926 U Die Zahl der
polnıschen Missionszeitschriıften hat erreıicht, dıe der Missionsanstalten
{ür Priıester un Brüder 18, für Schwestern 11, die der Missionsvereine

Berufsorganisationen für das Missionswesen gibt für dıe
Seminariıisten ın fast allen Priesterseminaren, Studentenzirkel für Aka-
demiker allen sechs Unıversıiıtäten un dem Polytechnıiıkum ın Danzig,

weitere Vereinigung für die studierende Jugend Gymnasıen und
Lyzeen und solche 1ür die schulentlassene werktätige Jugend. An
Mi1ss1ionspersonal iınd eiwa 400 Priıester und Brüder und 100 Miss1ions-
schwestern {estgestellt worden, dıe sich in Brasılien (Curıitiba, Parana),
in Japan (Nırgata), 1ın Sıbirıen arbın und Tomsk) und besonders 1ın der
bisher einzıigen selbständigen, den polnischen Jesuıiten anverirauten
Präiektur RBroken-Hıll (Südafrıka belinden V angsamer entfaltet
S1IC. das Missionswesen 1n der el se1ıt dem qka-
demischen Missıionskongreß In Leitmeriıtz 1926 und dem herrlichen
Missionshirtenbrief sämtlıcher Bischöfe VOoO Oktober 1926 Dıie
Steyler Missionsgesellschaft hat dreı Niederlassungen 1m Mährischen in
Angrıfi SECENOMMECN, VO  — denen Nıtra das Zentrum ist.

In kngland hat sıiıch der Joint Board o1 Catholic Miss1ons, ein
Instıtut ZU. Vertretung sämtlıcher gemeinsamen Missionsinteressen OC
hıldet, W as gegenüber dem ausgedehnten brıtischen Kolonilalwesen un
dem gemeinsamen Vorgehen der protestantischen Missionen namentlich

Dieın Anbetracht der geringen Katholikenzahl sehr erireulich ist
Annalen des Vereins der Glaubensverbreiıtung haben ıne Auflage VonNn
arSi er schon!) 000 erreicht € ine grohe Missionsveranstaltung
{and unter dem Vorsitz des Erzbischo{s VOo  _ Lıverpool un des General-
obern der Mill-Hiller Biıschof Blıermans 30 Oktober N Leeds
stia U Kralitvoll entwickelt sich das Mainooth-Missionsseminar in PTE
1a d dem bereıts eın zweıtes Missionsfeld ıIn Chına ın der Lazarısten-
mission VoNn Klangsı zugewlesen worden ist 7

Von einschneidender Bedeutung tür das Missionswesen 1ın den
Nordamerıkas WAar die Bischoiskonierenz

eptember 1927, der 1m ultrage des Papstes 1US Al Erzbischof
Marchetti-Selvaggıanı als Sekretär der Propaganda beıiwohnte, den
Katholiken der St den besonderen ank des Papstes ın einem Hand-
schreıben desselben un: der Propaganda überbringen. Die Bischois-
ikonierenz beschloß, In jeder 1Öözese ıne besondere Missionsorganisation
einzuführen, deren Mitgheder nach Möglichkeıit sämtliche Katholiıiken der

St. eın und 1m Monat CGents (Kınder 5) oder (bzw. /2) Dollar
1mM Jahre iur das Missionswerk opiern sollen. Prozent des Ertrages
wird dem Verein der Glaubensverbreitung zugewlesen, die übrıgen
Prozent gehen die Zentralkasse tür die Missionen. Missionssonntag
un Kollekte nach Vorschriit des Papstes im Oktober sollen davon -
berührt bleiben Im übriıgen aber ist der partıkulären Miss1onspropa-
ganda eın starker Riıegel vorgeschoben. Als Vorkämpfer dieser Zentrali-
sierung wird Va  — Schueren genannt, der, nachdem iür seine
Bengalenmission Ameriıka gleich vielen andern als Bettelmissionar
durchzogen, ın Schrift un Wort fiür dieselbe eintrat 5 Nach a  en

Volume Commemoratıif du GCongres International des Miss1ı1ons AaVEC
collaboration universitaire, Poznan 1927

Zuschrift VO  - Berkan A US Poznan.
The Far ast 28, 124Rıvısta 28, eMC 28,

BullUGI1 2 9 S ath Missions Z Jol; 2 9
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Bestehens kann das Missionsseminar VoNnNn Maryknoll 100 Priester, 160
Seminaristen un: Brüder SOWI1Ee 307 Schwestern auiweisen, Von denen

Priester und Brüder bereits 1m fernen Osten wırken S ıne zweite
Nıederlassung konnten die Steyler Anbetungsschwestern In ST Louis
beziehen 5

Mıt staunenswertem KEıfer haben sich die Katholiken Kanadas
die Mitarbeit 1m Missionswerke begeben Für i1ne katholische Be-

völkerung VO  .} Nu  — 3% Miıllionen bedeuten olgende Zahlen gewaltigeLeistungen: 700 Patres, Brüder und Schwestern, dıe Im eigenen Lande,un 5 9 d1ie ın den Ver Staaten der Bekehrung der Indianer arbeıten,AA in Vorderasien, iın Birma, ın Cochinchina, 126 1ın China, ın
Japan, 147 in Airiıka un ın Ozeanien, INM: 1153 iIm Jahre
19927 entsandte Aanada alleın 118 Missionare ıIn dıe Missionen. Zur Zeıt
wıdmen sich Orden un Kongregationen und Miısslonszeitschriften
der Aufgabe der He1ıdenmission. DIie bedeutendsten ınd die Jesulten
Tür China (SIU Achoufu), die Franziskaner ın Che{iu (Schantung un
Kagoshima (Japan), die Heilig-Kreuz-Väter in engalen und Bırma,Missionare VO nl Herzen 1ın Melanesien, Heiligen-Geist-Väter iın Airıka,Vominikaner 1m Orlent und neuestens auch ın Hakodate (Japan),kudisten 1m Golfi-S LOrenz, Redemptoristen se1t 19924 ın Annam,Weiße Väter ın Airıka, Schulbrüder USW. S

iL Die iernöstlichen Inselmissionen.
Von Joh In St Gabriel-Mödling.

Berıchtigung. Infolge Zahlenumstellung sind ın der etzten
Statistik VO Vorderindien (Z 1928, 231) für Kandy alsche Ziffern eiIN-
gesetlzt worden: Kandy zahlte etztes anr Bıschof, Priester,
2533 Erwachsenentaufen und 592 351 Katholiken.

Schwestern, Elementarschulen mıiıt 1283 chülern, 1832 Kınder- und

Dıe ostındıiısche nselilur.
DIie katholische 1.s ın Ostindien umiaßt Apostolische 1lka-

riate und Apostolische Präiekturen. Im holländischen G(ebiet sıind tätıg

en TÜN- Priester TÜl Schwe- Christendung siern

Batavıa 1902 65 487 144
Nıederl . Börneg 1918 057
Kl Sunda P 1929 51 128 991
GCelebes 1919 749
Padang 19924 000
Benkoelen Ca 1924
Banka u. Bılıton E 1924 10P AA Carm 1927

700
S5oerabala
Malang 554

1928 14 S> N 5001
eMC 2 11; The Maryknoll Movement 1926 und he story‘ of Mary-knoll 1928

MESSASE from oun Grace Gonvent of perpetual Adoration.
S Louis 1928

L’Action catholıque de Quebec 1926
HM 28, 145 S: El Siglo 2 250; 2  'g 154; LNR 2 5 143 nach

Angaben nach den Katholieke 1ssien 1928, 178, erganzt nach denSonderberichten.
E
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34 Kongregationen (16 männliche un 18 weibliche) mıt 214 Priestern, 218
Brüdern und 8353 Schwestern, 1ne eriIreuliche Entwicklung ın 100 Jahren.
1828 wiıirkten 198088 Prilester ın diesen Gebileten. Zahlenmäßhig stärksten
Sınd VON den Priestergenossenschaften vertreien Jesuiı:ten (67), Steyler
(51), Kapuziner (39), Missionare VOo Herzen (17) un Lazarısten (14)

Auf Brıtisch-Nord-Borneo arbeıiten dıe Mil-Hıller mıiıt folgendem
Zahlenergebnis

Priester Schwest. Tau'en Ü Tisten

ord Borneo (Labuan) 14 350 45928
Sarawak 11  15 19 * 560 4593

darunter einheimische.

Der Facız e 1 des indischen Staatsreglements hat 1m etzten
Jahre wieder die Gemüter erregt der Weigerung der Regierung,
im (rebiet der Batak einen katholischen Priester ständig zuzulassen. Die
Kapuziner Von Padang haben die holländischen Katholiken mobiıl SE-
mac. Es ist kaum anzunehmen, daß die holländische Regierung diesen
göttlichem Recht hohnsprechenden Paragraphen aufirechterhalten kann
Die Missionare haben De1l diesem Distriktsystem in den Randgebieten
un handeln
mıiıt den Behörden jeden weıteren Bezirk unwürdig teilschen

Für dıie Missionen in Ostindien wırd dıe se1it der Revolution in
hına anwachsende Kinwanderung einem immer
größeren Problem Allein ın Singkawang Orneo stieg die Einwande-
rungszılier VO  j (1925) 606 chinesischen Arbeitern 1926 auf 1067 un
1927 1199 Im gleichen Bezirk zeigte die Volkszählung auf (Dezember

468 Chinesen, 383 Malaıen, 6719 Dajaks, 214 (!) Europäer
Ernste 5>orgen dıe Zukunit bereiten Vor allem in Java die

immer tärker auftretenden ommunistischen un: nationalistischenStrömungen unter den Eingeborenen
Aus den einzelnen Gebieten erwähnen WITr 1er die Verselbständi-

gung der Apostolischen Präifektur vVvVOonNn dem Apost Vikarılat
Batavıa de Backere wurde der DpOos Präiekt Die 9509
Katholiken un 2000 Schulkinder biılden einen uten Kern. uch in den
Koloniıen der Chinesen geht die Arbeit rüstig weiter; 100 chinesische
Kınder besuchen die Missionsschule Auf Banka und Biliton
wurde Vıtus Bouma ZU. ersten oS Präiekten ernannt 1! Dıie
Apost Präfektur Nord-Borneo erhielt iıhren ern iın der Person Von

achter 1 un aut Gelebes übernahm der Philippinenmissionar
Panis diıe Lelitung der DpOosS Präfifektur 1

St Josefis Advocate 19283, 203
1ssıen 1928, 8l; Onze 1ssıen in ost- West-Indie 1928, 124;

eb 1928, 169; ebi 1928, 239
w  w SO Kapellen den Bezirk anggalaı (Gelebes) ; Monatshefte

1928, 167
Onze 1ssien 1928, 155 Vgl eb  ©& 338 6  6 K} 1928, 21
Onze 1ssıen 1928, A0 pn AAS 1928, 266

0  ‘ Onze 1ssıen 1928, 176 AAS 1928
St. Josefs Mıssıonsbote 1928, 266
Monatshefte 1928, 177
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Als „denkwürdiger Jag für die indıschen Katholiken un!: die
katholische Welt“ wıird die Finweihung des Seminars Von ]0Cj] A -

(Java) gefelert 1 TEL Javaner sınd bısher INn Holland geweıht1*,uch 1mM etzten Jahr hat das k ZUuU  K Hebungder indischen Frauenwelt Erfifreuliches geleistet. So wurde 15 Maı
(1928) Weltevreden die erste einheimische Mädchenschule in West-
Java eröffnet, ıIn Ambara eine Normalschule für Mädchen 1

Auf Gelebes beginnt die Mission auf dem ıh zugesprochenenBanggaal-Archipel. Die Missionare arten aur dıie Zuweisung des
Gebietes VOon Buton Muna, auch dort wırksam einsetzen können 1
Die Kapuziner ın dan haben IN diesem Jahr die ersten Chinesen
getaui{ft. In holländisch-chinesischen Schulen wird den Ghinesen die
Möglichkeit Ausbiıldung egeben 1 Die Entwicklung der Mission
au{l den Kleinen Sunda-Inseln stellt den Bischof VOT die Trorage, wıe diese der Kıiırche zuströmenden Massen der rechten Weise
tıefer 1Ns Christentum eingeführt und für sS1e dıe notwendigen Kirchen
gebaut werden sollen. uch in diesem TEe beträgt die ahl der Jahres-
tauien 135 1 Damıt marschlert diese Missıon der Spitze aller
katholischen Inselmissionen.

Australien und Suüudsee.
Das estlan zäahlt heute Ekrzdiözesen, Dıözesen,Apostolische Vıkarlate, Abtei (nullius) un Apostolische Präfektur.

135 469 Katholiken unter 4 790 211 Akatholiken (davon 2000 Juden un
000 Heiden und Mohammedaner) werden Detreut VOo  — 1094 Welt- und

57 Urdenspriestern, die Tstutzt werden VON 737 Brüdern un 5157
Ordensschwestern. 105 Iheologen zählen dıe Priesterseminare. In

Kollegien IUr Knaben und 253() für Mädchen 1n 169 höheren Bürger-cCchulen und 1096 Volksschulen werden 175 832 Schüüler 1m katholischen
Sinne unterrichtet

Dıie Propagandagebiete 1m einzelnen zeigen olgende Zahlen?

en 4USE  -'DUuNJo ON  -OUJeM 91  -OY38eNV U LLEIA 1d}19M -SU9PIO 197S91Jd A9PILIY M YIS uU193S J9 YOH uU9[199S -5210A U9{NYDS IIN YIS
or  ern Territory 906 39() 3680
Kımberley 887 0 120  360
Cooktown NN 884 000 CD

Abte1 New Norecıa 812121126125 | 5 | 7 | 400
zählt Erzdiözese un Suffragane, 164 577

Katholiken 261 817 Akatholiken. Von den 53 000 Maor1ı 1n
7000 bekehrt In der Arbeit teilen sich 187 Welt- un 107 UOrdenspriesterneben 33 Brüdern un 1396 Schwestern. Dıie Theologen bedeuten

Onze 1ss]ıen 1928, 6 9 issıen 1928, 181
Onze 1ssıen 1928, 336. Missien 1928, 182
Monatshefte 1928, 169
Onze 1ssıen 1928, 175; Seraph. Weltapostolat 1928, 270

1ssıen 1928,
Australasien Gatholiec Directory 1928 Zum Ganzen ist die Übersicht

ıIn 1928, 91 126 158 189 2924 heranzuziehen; die dort angegebenen atien
sınd n des N:  n verfügbaren Kaumes hier ZU. größten eıil übergangen* Ur die eiıgentlichen Miıssıonsgebiete.
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einen tarken Nachwuchs. Das Schulwesen miıt Miıttel- un 184 höheren
und niıederen Volksschulen ist gul entwickelt

Die Missionen der gehen den Gang ruhiger
Entwicklung

Dıie Apostolische Präfektur ir erhielt 1n
LÖörks ihren ersten Apostolischen Präf{ifekten. Die Maı 19927 voll-

ZOgCNE Grenzverschiebung dürite 98808  I provisorischen Charakters se1n, da
der NEeEUe€E Präiekt eın (rzebiet nıcht pastorieren kann, ohne Teıle ıttel-
Neugulneas durchreisen Aus Papuasıen kommt die Nachricht, dah
der erste Papuasler ıch ın das Kingeborenen-Seminar auf Madagaskar
begıbt, sich au{f das Priestertum vorzubereıten. Eın Hoffinungsstrahl
für dieses schwere Arbeitsield ®8. In Nıederliäindisch-Neuguinea
ist das chulwesen gut entwickelt. Au{ den Ke1-Inseln sınd olks-
schulen mıiıt 2000 Schülern, davon zZwel Drittel Knaben, aut den Tanımbar-
Inseln 23 Volksschulen mıt rund 1400 Schülern, auft dem Festland

Schulen mıiıt 460 Schülern, die VOoO  — eingeborenen Lehrern der Ke1l-Inseln
un VOo  — Menado (Celebes) unterrichtet werden Das Apostolische Vikarlat

u 1 hat 1MmM etzten Te einen Schritt vorwarts an un
weiıst nde 1927 339 Katholiken und 62992 Katechumenen quf. K1n
starker missionarıischer Zuwachs wırd die Stoßkrait ANU.  —_ erhöhen Der
qualıtative Eriolg zeigt sich VOTr allem der Tatsache, daß alle Katho-
lıken ihrer Usterpflicht genugt en Diıie Arbeıt In den neubesetzten
(rebieten ıIn nımmt die Arälite der 1ss1ionare übermäßig
STA 1ın Anspruch 1 Die spanischen Jesulten aut den japanıschen

Karoliınen und Marshall-InselnInseln der Marıanen,
wurden VOoO  e} dem Apostolischen Delegaten in Tokio Msgr. (:nardını
visıtiert 1 Die Gıilbert- und y 1 1ARCE- IN SE erhielten ın der
Person des Msgr ach einen Oberhirten, während der Vor-
ganger sgr Leray nach 0jähriger bischöflicher Tätigkeit sich zurück-
Zg 1} Die haben ın den etzten Jahren einen starken
Zustrom VO  _ Indern erhalten, die schon Prozent der Bevölkerung
ausmachen, Prozent sind Aaus dem übriıgen Asıen. Die alten antı-
katholischen Gesetze, wonach der Besitz eines Gebetbuches, Iragen des
geistliıchen Gewandes un: Eintritt In einen katholischen Orden verDxDoten
WAarcnh, sınd ım Oktober 19927 auigehoben. en dıiıe laxen LKhegesetze
auft dieser Inselgruppe scheint der se1it 1921 wıirksame Protest der
Mi1ssıonare endlich Erfiolg erzielen 1 DIie Entwicklung der 1ssion
auf den N wird immer noch n]ıedergehalten durch
S5euchen und das SumpfIiheber, die die Bevölkerung dezımileren A Die
beiden Vikarlate der wurden durch ıne Mord-
welle, die sich über die südlıchen Inseln ausbreitete, un einen Auifstand
ın der Ausbreitung gestoört 1 Das gesamte s
In der ä\iidsee . (vgl. Statistik) um{iaßt Vikarılate, Präfektur mıiıt mehr

Xustr. ath Dır 1928
Statistik zusammengesteilt Aaus dem Austr. Gath Directory 1928 und

The officıal cCatholıc diırectory of the 1928 erganzt Vo esto
Atlante dı Geografia Ecclesiastica m1ssionaria 19927 und bringt den Stand
VO Cn 1926 Fuüur die Missionen der Missionare VO hhl Herzen vgl

ath (franz.) 1928, 159 f, der Maristen KCh 1928,
5  5 StMb 1928, 1658 eMC (1ıtalıenische) 1928,

ÖOnze 1ssien in ost- West-Indie 1928, 103
Monatshefte 19283, 169 Ibidem 1928, 102 Anm
eMC 1928, 193 ath 1928, 160 KCh 1928, 1
Ebd 144 Fıdes-Nachricht;: KCh 1928, B:
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Missionsrundschau.324

als 000 Neuchristen mıt mehr als 160 Priestern, Brüdern un:
410 Schwestern 1

100 TE ıst die Missıon der Pikpusilaner au{f H al (Sandwich-
Inseln) alt. SIie hat siıch gul entwickelt. Die Katholiken (103 100) biılden
eın Drittel der Gesamtbevölkerung. Das St.-Louis-Gymnasıum der Marıen-
brüder ist 1ın Mittelpunkt der anzen Miss1ıon. Es zählt 1200 Schüler.
DIie überlasteten Pıkpusväter sınd 1m vorıgen Te durch die Mary-
xnoller Patres eın weni1g entlastet worden 1 FKur die t1
un dıe ist die eistige Adopton durch die Schwestern
VOIN hhl akrament VO  — Carpentras und die chwestern der He1iım-
suchung VO  — Chambery (Savoyen) eın geringer Trost 1! Schwer leiden
viele Südsee-Missıonen, dıie unter der
en Sterbeziıfier, dıe weiıt unter der Geburtenzilier hle1ıbt. ber TOLZ
aqallem bleibt die Sudsee nıcht das aqussichtsloseste Missionsfeld der Kırche.

Phılıpp1inen.:
Am Julı 19928 wurde VoNn der 7, Nueva Segovla (Vigan)

der sudlıche e1l als 1löÖzese ıngayen abgetrennt. Apostolischer Adminı1-
sirator ist der Erzbischo{f Vo  en Manıla. Die Philippinen zählen somıit

Erzd16özese, Diözesen und Apostolische Präifektur mıt 8 723 9635
Katholıken, dıe Von 1328 Priestern pastoriert werden. Das Zahlenbild
gestaltet sıch folgendermaßen ?:
EFE SE N MC TE WE ET AT RE LTE SN SS

-19 M JIDNIH -BUIWOS ud93SiI uU9{NYVS 9111498-SZunpund  aye[ 193501 I193891J1d  -SU9P1I0 U9M{OYIE M
Manıla 15585 157 126 110 300 450 000

albayo 1910 100 163 117 3085
Gebu 1595 131 099 179
Yaro 1565 100 155 018 500 000

1910 75 110 173 900 000Lıpa
Nueva Caceres 1595 132 6! 137 845 035

1595D, Nueva Segovıa 1928 86 9038 994 000
ıngayen 583 ”5() 94371uguegarao 1910

A() 510 000amboanga 1910
000Palawan 1910 — |

1920 1918>
Im Laufe des Berichtsjahres standen die Philippinen-Missionen

ıınter dem Druck einer starken protestantischen ”
azuı gesellte sich die moderne irreligıöse Presse, die immer weıtere
kKrelise erfiaßt ıne technısch durchaus vollendete illustrierte Wochen-
schrılt ın Tagalog konnte innerhalb dreier Jahre eıne Auflage VoNn 000
erreichen, eine äahnliıche ın englischer Sprache 000. Demgegenüber
verschwinden fast die Leistungen der kleinen Druckerei iın Manıla, die
neben dem Mm1g0 del Pueblo un den schon ım vorjährigen Bericht

6 KCh 1928 17 Cath 1928, 3D; ern der eiden 1928,
Bulletin des mM1SSIONS 1927, 138; Der Apostel 1928, 12
ach Miıtteilung des Fides-Korrespondenten er bra Philıp-

pınen)
» A 4aUS dem Official Catholic Directory U.S 1928



Kleinere Beılträge 321.5

genannten Druckerzeugnissen S 1 diesem re den Marıenkalender
sıeben Sprachen veröffentlicht Der Mangel modernen technischen
Miıtteln mac sich empüändlich bemerkbar * Besondere Sorge Dbereiten
den Missionaren die Unterhaltskosten für die katholıschen
Schulen Die NEUEC Methode durch Handarbeıten der Kinder (Hut-
Hechten UuUSW ), woiür diese entsprechend entlohnt werden, den Unterhalt

sıchern, isSt durch den Mangel Absatzgebiet bedeutend erschwert $

Dabei wiıird diıese Frage dringender Auf den Philippinen besuchen
Prozent der schulpälichtigen Kinder keine Schule weıl ZuUu Teıl dıe

Miıttel fehlen O  O aber trotzdem zählen die areligiösen Staatsschulen
1% Millıonen Schüler 7 Nur WEN1ISE dieser Schüler können ZUr ersien
hi Kkommunilon enugen vorbereıtet werden un gehen dem Glauben
verloren Bel der großen Priesternot ist dıe u  sü Entwicklung des

{} VO  — Vıgan unter der Leıtung der Steyler be-
Unter den Carl  ıven erken ensonders egrüßen ®

sıch besonders das Hospital der Maryknoller Schwestern Manıla
un die Aussätzigenkolonie auf Kulhlıon entwickelt

Am Feste Marıa Hımmelfahrt 1928 CS Jahre daß der erstie
atervler Miıssıonar Beckert phılıppinischen Boden betrat Heute
wirken 30 Priester und 11 Brüder Lebang, Zambales un Ara

Die Mıssıonare VO hi Herzen (Hiıltrup) wirken der
Diözese Zamboago auft rund Stationen. Den holländıschen Priestern
stehen 11 Lailıenbrüder unter 115 770 Katholiken ZUE Seite

Die Väter VOoO  z Mıll Hılli arbeiten der Provinz Ilo1ilo
Posten der TOvinz Antıque Orten un Stellen unter den
westlichen Negros mıt Priestern

Die k ı1Le Patres SINd mıiıt Priestern vertreien Ma-
ıla Besonders zahlenmäßıg stark sınd dıe Maryknoller Schwestern

Kleinere eiıtrage.
Der internationale Missionskongress Wurzburg

(24 eptember 1928
Von TOof Dr Schmidlin Munster

In der etzten Septemberwoche der Kıllanstadt C1INe intier-
nationale mM1ıssıonswIıssenschafiftliche Konferenz un der

internathonaie akademische issionskongreß der auf
diesem Gebiet den bedeutsamsten Veranstaltungen rechnen ıst VOoOr
allem deshalb weıl der wohlgelungene Versuch WAar, auf

3 1928 St 1928,
5  5 Prıvatmitteijlung VO: Klekamp, Vıgan 6 esg er

St 1928,
® Monatshefte 1928, 1477 berichten e1in typısches Beispiel dieser Art

1ssıen 1928, 124
Von April bıs Dezember 1927 1762 Patıenten, The fıeld far 1928 146
6000 Aussätzige werden auf dieser staatlıchen Kolonie betreut on

Jesuiten, die etzten TE 144 045 hL Kommunionen, 445 Beichten,
Trauungen, 136 Taufen und 339 Begräbnisse buchen konnten uder)

Schematismus 1928 1928, 160
St Josefs Advocate 1928, 204 Vgl St Josefs Missi:onsbote 1928
Vgl Anm


